
Die Rezeption des Ukraine-Konfliktes in Serbien 

Serbien hat den Ruf, eines der russophilsten Länder in ganz Europa zu sein und das konnte 

bisher auch nicht sonderlich angezweifelt werden; so sah man im Rahmen vieler Projekte 

und Veranstaltungen die Verbundenheit beider Länder. Ob nun bei der Finanzierung diverser 

Sakralbauten, wie etwa dem Dom des Heiligen Sava, der gegenseitigen politischen 

Unterstützung auf internationaler Ebene, wie etwa Russlands Hilfe bei der Blockade der 

Unabhängigkeit Kosovos, oder allgemein in der öffentlichen Stimmung, man kommt nicht 

umhin, diese Völkerfreundschaft zu sehen. Mit dem von Russland als "Spezielle 

Militäroperation" bezeichneten Militäreinsatz in der Ukraine sieht sich diese Verbundenheit 

allerdings einem Stresstest unterzogen. Wo man ehemals, auf Basis vergleichbarer 

Erfahrungen mit dem Westen, ohne Probleme diese Freundschaft rechtfertigen konnte, so 

lässt diese "Spezielle Militäroperation" gewisse Vergleiche mit den Nato-Einsätzen gegen 

Serbien 1995, vor allem aber 1999, zu. Bestärkt wird dieser Vergleich durch die russische 

Rechtfertigung: Die selbstproklamierte Unabhängigkeit zweier Regionen im Osten der 

Ukraine, mit den größten Anteilen der russischen Minderheitsbevölkerung in der ganzen 

Ukraine: die Donezker und die Lugansker Volksrepublik. Als weitere Rechtfertigung des 

Militäreinsatzes werden zudem die bürgerkriegsähnlichen Zustände und die empfundene 

Bedrohung der dortigen Bevölkerung durch die Kiewer Regierung angeführt. Diese 

russischen Annahmen und Rechtfertigungen lassen damit den Vergleich zu jenen der NATO 

im Bezug auf den Kosovo zu. 

Es stellt sich damit die Frage, wie sich die serbische Position bezüglich der alten 

Völkerfreundschaft mit Russland heutzutage gestaltet, einerseits dabei die staatliche 

Position, andererseits die der Bevölkerung. 

Die Position des serbischen Staates und der Vučić-Regierung 

Der serbische Staat unter Präsident Vučić hat, im Gegensatz zu vielen Regierungen in der 

EU, bereits früh die negativen wirtschaftlichen Folgen von Sanktionen gegen Russland 

erkannt. Man beruft sich daher auf die Intakthaltung der eigenen Wirtschaft und Versorgung 

der eigenen Bevölkerung, da Serbien nahezu gänzlich vom Import russischer Energieträger 

abhängig ist. Daher wurde im Mai diesen Jahres der Liefervertrag mit Gazprom um weitere 

drei Jahre verlängert.1 Diesbezüglich erlebt die serbische Regierung einen gewissen Erfolg, 

so beträgt die prognostizierte Inflation für das Jahr 2022 zwar ca. 9%2, wobei man allerdings 

im Vergleich sieht, wie es hätte schlimmer sein können; so verzeichnen die drei baltischen 

Länder, Litauen, Lettland und Estland, trotz der Stützung durch die EU einen gemeinsamen 

Inflationsdurchschnitt von ca. 18%3, und selbst der Wirtschaftstitan der Eurozone, 

Deutschland, meldet für den Mai 2022 nicht nur eine Inflation von ca. 7,9%4, sondern 

verzeichnete zudem das erste Handelsdefizit seit 1991.5 Allerdings hat sich Serbien, als 
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neutrales Land in diesem Konflikt,  ebenfalls der Kritik an Russland angeschlossen, wie es 

eben für die eigene Position Sinn ergab. Beispielsweise folgte, nachdem Russland für das 

vermeintliche Massaker in Buča verantwortlich gemacht wurde, eine Abstimmung in der 

UN, welche den Ausschluss Russlands aus dem Menschenrechtskomitee vorsah. Bei dieser 

Wahl gehörte Serbien zu jenen Ländern, die dafür stimmten; wie später bekannt werden 

sollte, wohl auf Druck der westlichen Staaten.6 

Diese neutrale und auf die Sicherung des eigenen Landes beruhende Politik stieß in der 

Vergangenheit und stößt auch heutzutage noch, wie an späterer Stelle betrachtet werden soll, 

auf öffentliche Zustimmung, welche sich auch in der Wiederwahl Vučićs  zum Präsidenten 

zeigte. Ohne zu viel vorwegzunehmen, sei aber auch erwähnt, dass er wahrscheinlich die 

pro-westlichste Option in Serbien ist, welche überhaupt die Chance hat, erfolgreich gewählt 

zu werden.7 

Positionen in der serbischen Gesellschaft 

Die Position des serbischen Volkes ist nicht so homogen, wie es bei der Regierung der Fall 

ist. Vielmehr muss man feststellen, dass es eine Zweispaltung gibt, welche, durch den 

Konflikt in der Ukraine, in ihrer Stärke zugenommen hat. Diese Spaltung zeigt sich 

besonders zwischen den liberalen Kreisen, darunter zu großen Teilen auch der 

Hochschulsektor, und dem Großteil der Bevölkerung.  

Pro-westlicher Bevölkerungsanteil 

Innerhalb der von uns besuchten Universitäten von Belgrad, Novi Sad und Novi Pazar sind 

wir häufig auf eine pro-westliche Haltung gestoßen, sowohl bezüglich der EU, als auch der 

"Speziellen Militäroperation". So sprechen viele Studenten und auch einige der Vertreter der 

Hochschulen in persönlichen Gesprächen von einer "russischen Aggression" und betrachten 

den russischen Militäreinsatz kritisch, genau wie viele der internationalen NGOs westlicher 

Länder und anderer pro-westlicher politischer Verbände. Dies sah man unter anderem am 6. 

Juni, als der russische Außenminister Lawrow zu einem Staatsbesuch nach Belgrad fliegen 

sollte.  

Die Gruppe "Russen, Ukrainer, Weißrussen und Serben gemeinsam gegen den Krieg" 

versammelte sich zum Protest dieses geplanten Staatsbesuchs vor dem serbischen 

Ratsvorsitz mit einem Banner mit der Aufschrift "nach Den Haag, nicht nach Belgrad". Wie 

das untere Bild der Protestaktion allerdings andeutet, was zudem durch die an späterer Stelle 

betrachtete Statistik untermauert wird, macht der pro-westliche Anteil in der serbischen 

Bevölkerung eine Minderheit aus; dadurch finden derartige Proteste kaum Zulauf und 

Graffitis, welche ein wichtiges Kommunikationsmedium in den serbischen Städten 

darstellen, mit pro-westlicher Gesinnung sind nur vereinzelt zu finden.8 
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Abbildung 1) 

 

Die Bevölkerungsmehrheit 

Im Gegensatz dazu steht die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung, auch wenn sich 

diese Mehrheit nicht nur aus pro-russisch eingestellten Bürgern zusammensetzt, sondern 

auch jenen neutraler Gesinnung. Wie eine neue Umfrage zeigte, sprechen sich 82,1% der 

befragten Serben gegen Sanktionen gegen Russland aus, 58% gegen eine Angleichung der 

eigenen Politik an den Westen und 51% gegen die Aufnahme in die EU.9 Zudem sehen ca. 

68,7% der Serben die NATO als Hauptgrund für den Konflikt und 7,4% die Ukraine, 

während lediglich 5,6% Russland als Grund sehen.10 Dies konnte man auch im persönlichen 

Gespräch mit Passanten merken. So meinte einer, dass das Verhältnis der pro-westlichen zu 

pro-russischen Serben zur Zeit und vor allem im Hinblick auf den Konflikt wohl bei etwa 

30:70 liege. 
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Diese Mehrheitsposition findet sich ebenfalls in vielen Bereichen des Alltags wieder; die 

Einkaufs-passagen Belgrads beheimaten un-zählige Kioske, an welchen man eine Unmenge 

an Souvenirs, 

Flaggen oder 

auch 

thematisch 

aktuellen T-

Shirts kaufen 

kann, wobei 

viele davon 

mit 

Referenzen 

und 

Glorifizierungen der russ-ischen Militäroperation bedruckt sind, wie etwa die Truppenkenn-

zeichnungen "Z", "V" und "O" der russischen Armee. Auch wurde diesbezüglich Putin in 

die serbische Erinnerungskultur auf-genommen, indem er, unter anderem, in Darstellungen 

als jugoslawischer Partisan vorkommt. Putin selbst erfreut sich nach der bereits erwähnten 

Umfrage eben-falls einer großen Zustimmung in der serbischen Bevölkerung; ca. 45% haben 

ihre Unterstützung für ihn bekundet.11 

Die pro-russische Mehrheitsmeinung findet 

man in unzähligen Graffitis wieder, die die 

serbischen Städte verzieren. Oft findet man das 

"Z", oder auch ein offenes Bekenntnis gegen 

die NATO, wie "Fuck NATO Pakt" im linken 

Bild. Natürlich kommt es, wie bei Graffitis 

üblich, auch vor, dass diese Symbole übermalt 

sind, doch stellen die unversehrten pro-russischen Symbole die 

Mehrheit dar. 

Im persönlichen Gespräch überwog eine nicht-pro-westliche Einstellung; gemeint ist damit 

ein Konglomerat pro-russischen und neutralen Ansichten, bis hin zu indifferenten 

Meinungen. So sprach ein Befragter davon, auf keiner Seite zu stehen und, dass der Konflikt 

ihm egal sei, solange er nicht selbst dadurch Schaden erleide. Viele bekundeten aber ihre 

Zustimmung zu Russland.  Ein Kiosk-Besitzer erklärte dabei sein Mitleid für die westlichen 

Bevölkerungen, im Hinblick auf die fehlgeschlagene Sanktionspolitik. 
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Den pro-russischen Großteil der Bevölkerung findet man auch bei Demonstrationen oder 

anderen Aktionen; so etwa bei der Demonstration am 4. März, bei der die Teilnehmer ihre 

Unterstützung für die Moskauer Ukrainepolitik bekundeten.12 

 

Abbildung 2) 

Die Statistik zeigt sich auch im Kontrast der Teilnehmeranzahl zwischen dieser pro-

russischen Demonstration und des oben genannten pro-westlichen Protestes. 

Die Kritik am Westen und die Freundschaft mit Russland zeigte sich auch bei diversen 

Fußballspielen. Etwa, als am 17. März ein Spiel in Belgrad stattfand und dabei in einer 

großen Aktion auf die Kriege der USA hingewiesen wurde.13 
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Abbildung 3) 

Ein anderes, und auch neueres, Beispiel dafür war das Freundschaftsspiel zwischen einem 

serbischen und einem russischen Fußballverein in Sotschi, bei welchem die 

Völkerfreundschaft zwischen Russland und Serbien erneut verkündet wurde.14 

 

Abbildung 4) 

Die serbische Position im Fazit 

Die Position der serbischen Regierung wurde treffend durch den Innenminister Vulin 

zusammengefasst: "Serbien wählt seine Freunde, aber auch seine Feinde wählen es".15 Der 

Balanceakt zwischen Russland und dem Westen wird dabei rational auf Basis aktueller 

Gegebenheiten, wie etwa der Situation am Energieträgermarkt, und auch auf der jeweils 

gemeinsamen Vergangenheit, wobei jene mit dem Westen durch die NATO-Einsätze in den 

90er Jahren stark negativ wahrgenommen werden, durchgeführt. Das Volk hat zwar zwei 

unterschiedliche Positionen, doch stellt die vereinte Position der pro-russischen, neutralen 

und indifferenten Anteile, aufgrund ihres gemeinsamen Interesses einer stabilen Wirtschaft 
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und ihrer Vorbehalte gegen den Westen, die überwältigende Mehrheit dar, während der 

Anteil der pro-westlichen Position möglicherweise sogar sinkt; so zeigen sich die Sanktionen 

für den Westen selbst als problematisch, wie beispielsweise das oben genannte 

Handelsdefizit Deutschlands, und einige der angesprochenen Passanten haben diese 

wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Westen bereits früh erkannt, oder waren sich über die 

fragwürde Kampfart des ukrainischen Militärs bewusst, wie etwa der Nutzung der 

Zivilbevölkerung als Schutzschild,16 oder dem direkten Beschuss der eigenen Bevölkerung 

und der Nutzung der in vielen Ländern verbotenen Streubomben.17 
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